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Geschäftsmodell für die Heiliggeiststiftung ändern: Friedwald statt Kiesabbau 

Die Verwaltung wird beauftragt, zu prüfen, wie und bis wann das Wirtschaftsmodell der Heiliggeist-

stiftung auf das Betreiben eines Friedwaldes umgestellt werden kann und leitet diesen Umwandlungs-

prozess umgehend ein. Sämtliche Verträge, die zur Rodung von Wald und Kiesabbau führen, sollen 

zum nächstmöglichen Termin auslaufen oder ggf. innerhalb möglicher Fristen gekündigt werden und 

eine Rückkehr zu nicht nachhaltiger Bewirtschaftung des vorhandenen Grundes soll für die Zukunft 

ausgeschlossen werden. Hierzu wird auch geprüft, ob und wie die Stiftungssatzung – falls nötig - für 

dieses Vorhaben schnellstmöglich geändert werden kann. 

Begründung 

 

Angesichts der Klimakrise muss jede Kommune buchstäblich jeden Strohhalm ergreifen, mit dem eine 

Änderung des bisherigen klimaschädlichen Wirtschaftens mindestens eingeschränkt, bestenfalls 

abgestellt werden kann. Friedwälder erfreuen sich immer größerer Beliebtheit, weil sie Bestattungen 

in einer Umgebung ermöglichen, in der sich die Verstorbenen zu Lebzeiten gerne aufgehalten haben. 

Forst Kasten liegt an den zentralen Ausflugswegen Richtung Starnberg, die von außerordentlich 

vielen Bürger*innen (mindestens aus dem Südwesten Münchens) genutzt werden. Daher ist es sehr 

wahrscheinlich, dass ein Bestattungsangebot in diesem Wald schnellen und guten Zuspruch findet. 

Der nächste offizielle Friedwald liegt 120 km von München entfernt. Ein Friedwald wäre ein durch und 

durch nachhaltiges Konzept zur Bewirtschaftung der Grundstücke der Heiliggeiststiftung und würde 

in den klimasensiblen Teilen der Münchner Bürgerschaft schnell Zuspruch finden. 
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